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(54) Seitenkanalgebläse

(57) Ein Seitenkanalgebläse, insbesondere für ein
Fahrzeugheizgerät, umfasst einen in einem Gebläsege-
häuse (12) ausgebildeten, um eine Drehachse (A) sich
ringartig erstreckenden und an einer ersten axialen Seite
(16) offenen Förderkanal (14), ein um die Drehachse (A)
drehbares Förderrad (28), welches den Förderkanal (14)

an seiner axial offenen Seite (16) überdeckt und dem
Förderkanal (14) gegenüberliegend eine Mehrzahl von
in Umfangsrichtung aufeinander folgenden Förder-
schaufeln (32) aufweist, einen Antriebselektromotor (24)
für das Förderrad (28), wobei der Antriebselektromotor
(24) ein Außenläufermotor ist mit einem Außenläuferro-
tor (36), welcher mit dem Förderrad (28) drehbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Seitenka-
nalgebläse, insbesondere für ein Fahrzeugheizgerät,
umfassend einen in einem Gebläsegehäuse ausgebilde-
ten, um eine Drehachse sich ringartig erstreckenden und
an einer ersten axialen Seite offenen Förderkanal, ein
um die Drehachse drehbares Förderrad, welches den
Förderkanal an seiner axial offenen Seite überdeckt und
dem Förderkanal gegenüberliegend eine Mehrzahl von
in Umfangsrichtung aufeinander folgenden Förder-
schaufeln aufweist, sowie einen Antriebselektromotor für
das Förderrad.
�[0002] Derartige Seitenkanalgebläse werden vor al-
lem im Bereich von Fahrzeugheizgeräten eingesetzt, die
als Standheizung oder Zuheizer betrieben werden kön-
nen. Die Seitenkanalgebläse dienen dazu, die Verbren-
nungsluft in einen Brennerbereich einen derartigen Heiz-
geräts zu fördern. Da derartige Heizgeräte als zusätzli-
che Aggregate in einem Fahrzeug, im Allgemeinen im
Motorraum desselben, unterzubringen sind, ist der zur
Verfügung stehende Bauraum häufig stark begrenzt.
�[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Seitenkanalgebläse mit kompakter Bauart
bereitzustellen.
�[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch ein Seitenkanalgebläse, insbesondere für ein
Fahrzeugheizgerät, umfassend einen in einem Gebläse-
gehäuse ausgebildeten, um eine Drehachse sich ringar-
tig erstreckenden und an einer ersten axialen Seite offe-
nen Förderkanal, ein um die Drehachse drehbares För-
derrad, welches den Förderkanal an seiner axial offenen
Seite überdeckt und dem Förderkanal gegenüberliegend
eine Mehrzahl von in Umfangsrichtung aufeinander fol-
genden Förderschaufeln aufweist, einen Antriebselek-
tromotor für das Förderrad, wobei der Antriebselektro-
motor ein Außenläufermotor ist mit einem Außenläufer-
rotor, welcher mit dem Förderrad drehbar ist.
�[0005] Der wesentliche Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Seitenkanalgebläses ist, dass durch den Einsatz ei-
nes Außenläufermotors bei grundsätzlich gleicher An-
triebsleistung und somit auch gleicher Förderleistung für
den Antriebselektromotor weniger Bauraum bean-
sprucht wird. Bürstenlose Außenläufermotoren weisen
im Vergleich zu herkömmlichen bürstenbehafteten Mo-
toren den wesentlichen Vorteil auf, dass die zur Erzeu-
gung einer magnetischen Wechselwirkung eingesetzten
Spulen nicht am Rotor, sondern am Stator vorgesehen
sind. Somit entfallen alle zur elektrischen Kontaktierung
des Rotors bei einem Innenläufermotor vorhandenen
Baugruppen, im Wesentlichen also die Bürsten und der
Komutator. Dies trägt deutlich zu einer kleineren Bau-
größe bei. Weiter ist es bei einem Außenläufermotor
nicht erforderlich, aus einem feststehenden Gehäuse ei-
ne beispielsweise mit dem Förderrad dann zu koppelnde
Antriebswelle herauszuführen. Der im Allgemeinen ge-
häuseartig ausgestaltete Außenläuferrotor bildet selbst
das Abtriebsorgan und kann somit direkt mit der anzu-

treibenden Komponente, also bei einem Seitenkanalge-
bläse dem Förderrad, gekoppelt werden. Auch dies trägt
zu einer erheblich verringerten Baugröße bei.
�[0006] Der Stator des Außenläufermotors kann an
dem Gebläsegehäuse getragen sein. Um dies in einfa-
cher Weise realisieren zu können, wird vorgeschlagen,
dass das Gebläsegehäuse plattenartig ausgebildet ist
und einen von dem Förderkanal umgebenen Bodenbe-
reich zur Festlegung des Stators aufweist. Dies ermög-
licht eine Bauweise, bei welcher das Gebläsegehäuse
an einer der ersten axialen Seite entgegengesetzten
zweiten axialen Seite eine im Wesentlichen ununterbro-
chene Oberfläche bereitstellt. Im Gegensatz zu her-
kömmlichen Seitenkanalgebläsen, in welchen im Allge-
meinen das Gebläsegehäuse eine zentrale Durchgangs-
öffnung aufweist, um das Gehäuse des Antriebselektro-
motors, das eine deutlich größere Baugröße aufweist,
als bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung, aufneh-
men zu können, wird also eine beispielsweise plane Ab-
schlussfläche bereitgestellt, mit welcher das Seitenka-
nalgebläse angrenzend an andere Systemkomponenten
in sehr platzsparender Art und Weise angesetzt werden
kann.
�[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Seitenkanalge-
bläse kann ein Außenläuferrotorgehäuse des Außenläu-
ferrotors mit dem Förderrad fest verbunden sein. Um da-
bei die Übertragung von Schwingungen so weit als mög-
lich unterbinden zu können, wird weiter vorgeschlagen,
dass das Außenläuferrotorgehäuse mit dem Förderrad
unter Zwischenlagerung einer Schwingungsdämpfungs-
anordnung fest verbunden ist.
�[0008] Bei einer alternativen Ausgestaltungsart kann
vorgesehen sein, dass der Außenläuferrotor ein mit dem
Förderrad integral ausgebildetes Außenläuferrotorge-
häuse aufweist. Dies verringert die Anzahl der Teile und
kann weiter zu einer verringerten Baugröße beitragen.
�[0009] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein
Fahrzeugheizgerät, umfassend ein erfindungsgemäßes
Seitenkanalgebläse.
�[0010] Dabei kann insbesondere vorgesehen sein,
dass ein Seitenkanalgebläse vorgesehen ist zum För-
dern von Verbrennungsluft in einen Brennkammerbe-
reich und dass ein Heizluftgebläse vorgesehen ist zum
Fördern von zu erwärmender Luft in einen Wärmetau-
scherbereich, wobei ein Rotor des Heizluftgebläses
durch den Außenläufermotor des Seitenkanalgebläses
oder einen separaten Außenläufermotor antreibbar ist.
Durch das Bereitstellen separater Fördereinheiten für die
Verbrennungsluft einerseits und die zu erwärmende Luft
andererseits wird es möglich, die beiden Luftströme von-
einander unabhängig einzustellen, so dass das Betriebs-
verhalten eines derartigen Heizgeräts optimiert werden
kann.
�[0011] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Zeichnungen detailliert be-
schrieben. Es zeigt: �

Fig. 1 eine Längsschnittansicht durch ein erfindungs-
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gemäßes Seitenkanalgebläse;

Fig. 2 eine Stirnseitenansicht eines Fahrzeugheizge-
räts mit zwei Alternativen zur Anbringung eines
Seitenkanalgebläses;

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Fahrzeugheizgeräts
mit ebenfalls zwei alternativen Anbringungs-
möglichkeiten eines Seitenkanalgebläses.

�[0012] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Seitenka-
nalgebläse allgemein mit 10 bezeichnet. Dieses Seiten-
kanalgebläse 10 umfasst ein plattenartiges Gebläsege-
häuse 12, in welchem ein ringartig um eine Drehachse
A sich erstreckender Förderkanal 14 ausgebildet ist. Der
Förderkanal 14 weist im Querschnitt eine halbkreisför-
mige Geometrie auf und ist an einer ersten axialen Seite
16 des Gebläsegehäuses 12 axial offen. Nicht dargestellt
sind ein Einlassbereich und ein Auslassbereich des För-
derkanals 14 sowie ein zwischen dem Einlassbereich
und dem Auslassbereich liegender Unterbrechungsbe-
reich. Dies sind jedoch bei derartigen Seitenkanalgeblä-
sen allgemein bekannte konstruktive Maßnahmen, die
hier keiner weiteren detaillierten Erläuterung bedürfen.
�[0013] In einem zentralen Bereich des plattenartigen
Gebläsegehäuses 12 ist eine ebenfalls zur ersten axialen
Seite 16 offene Einsenkung 18 gebildet. Diese ist an einer
zweiten axialen Seite 20 des Gebläsegehäuses 12 durch
einen Bodenbereich 22, der integral mit dem Gebläse-
gehäuse 12 ausgebildet ist, abgeschlossen. In diese Ein-
senkung bzw. Aussparung 18 ist ein nachfolgend detail-
lierter erläuterter Antriebselektromotor 24 eingesetzt. Ein
Befestigungsabschnitt 23 ist durch eine Mehrzahl von
vorzugsweise versenkt angeordneten Befestigungs-
schrauben 26 oder dergleichen an dem Bodenbereich
22 festgelegt.
�[0014] An der ersten axialen Seite 16 des Gebläsege-
häuses 12 ist ein Förderrad 28 angeordnet. Dieses weist
ebenfalls eine näherungsweise plattenartige bzw. ring-
artige Gestaltung aus und ist derart angeordnet und be-
messen, dass es den ringartigen Förderkanal 14 in Um-
fangsrichtung und auch in radialer Richtung vollständig
überdeckt. In dem Fördrerad 28 ist ein in seiner Kontur
näherungsweise der Kontur des Förderkanals 14 ent-
sprechender Kanal 30 gebildet, in welchem eine Mehr-
zahl von in Umfangsrichtung aufeinander folgend ange-
ordneten Förderschaufeln 32 positioniert ist. Durch Dre-
hung des Förderrads 28 um die Drehache A wird in an
sich bekannter Weise zwischen dem Einlassbereich und
dem Auslassbereich des Förderkanals 14 ein Druck auf-
gebaut, der zu einer Förderwirkung des zu fördernden
Mediums, im Allgemeinen Luft, führt.
�[0015] Das Förderrad 28 ist durch einen Gehäusedek-
kel 34 überdeckt, der mit dem Gebläsegehäuse 12 an
seinem Außenumfangsrand verbunden ist, so dass das
Förderrad 28 vollkommen eingekapselt ist und im Rota-
tionsbetrieb sich nicht mit anderen Komponenten stören
kann.

�[0016] Der bereits angesprochene Antriebselektromo-
tor 24 ist bei dem erfindungsgemäßen Seitenkanalge-
bläse 10 als so genannter Außenläufermotor ausgebil-
det. Dies bedeutet, dass der Antriebselektromotor 24 ei-
nen so genannten Außenläuferrotor 36 aufweist, der mit
einem im Wesentlichen topf- oder schalenartig ausge-
stalteten Außenläuferrotorgehäuse 38 aufgebaut ist. An
einer Innenseite dieses Außenläuferrotorgehäuses 38
sind die in der Fig. 1 strichliert angedeuteten Permanent-
magnete 40 festgelegt. Ein Stator 42 des Antriebselek-
tromotors 24 trägt die elektrisch erregbare Spulenanord-
nung 44 in dem von dem Außenläuferrotorgehäuse 38
und den Permanentmagneten 40 umgebenen Raum.
Der Stator 42 ist an dem Befestigungsabschnitt 23 ge-
tragen und somit durch diesen am Boden 23 des Geblä-
segehäuses 12 festgelegt. In diesem Bereich kann bei-
spielsweise eine Öffnung vorgesehen sein, durch welche
hindurch die zum Stator 42 führenden elektrischen Lei-
tungsverbindungen gelegt werden können.
�[0017] Das Außenläuferrotorgehäuse 38 und der Be-
festigungsabschnitt 23 können so aufeinander abge-
stimmt sein, dass sie näherungsweise eine gleiche Um-
fangskontur aufweisen, so dass die in der Fig. 1 erkenn-
bare kompakte Bauweise mit gleichwohl gleichförmiger
Außenkontur erhalten wird.
�[0018] Das Förderrad 28 weist eine zentrale Öffnung
46 auf, mit welcher das Förderrad 28 über das Außen-
läuferrotorgehäuse 28 geführt ist. Die Anordnung ist da-
bei vorzugsweise derart, dass ein Bodenbereich des nä-
herungsweise topfartig ausgestalteten Außenläuferro-
torgehäuses 38 bündig abschließt mit der vom Gebläse-
gehäuse 12 abgewandt liegenden Seite des Förderrads
28. Dies führt zu einer Anordnung, bei welcher der An-
triebselektromotor 24 vergleichsweise tief in das Förder-
rad 28 eintaucht, beispielsweise näherungsweise hälftig
bezogen auf seine Erstreckungslänge in Richtung der
Drehachse A im Förderrad 28 aufgenommen ist. Somit
wird es möglich, den gesamten Antriebselektromotor 24
in demjenigen axialen Bauraum unterzubringen, der
durch das Gebläsegehäuse 12 und das Förderrad 28
beansprucht wird. Es sind keine axial über diese beiden
Baugruppen überstehenden Bereiche des Antriebselek-
tromotors 24 vorhanden, was zu der in Fig. 1 erkennba-
ren Bauweise mit der im Wesentlichen ununterbroche-
nen zweiten axialen Seite 20 bzw. daran vorgesehenen
Oberfläche führt.
�[0019] Um die Übertragung von Schwingungen zwi-
schen dem Antriebselektromotor 24 und dem Förderrad
28 so weit als möglich unterbinden zu können, kann zwi-
schen dem Außenläuferrotorgehäuse 38 und dem För-
derrad 28 eine Dämpfungsmateriallage 48 vorgesehen
sein. Diese kann Gummimaterial oder dergleichen um-
fassen, das möglicherweise durch seine Haftwirkung
gleichzeitig auf die feste Anbindung des Förderrads 28
an das Außenläuferrotorgehäuse 38 bereitstellt. Anson-
sten ist es selbstverständlich möglich, das beispielswei-
se aus Kunststoffmaterial hergestelltes Förderrad 28 mit
dem Außenläuferrotorgehäuse 38 durch Verklebung,
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durch Einpressen oder dergleichen fest verbunden wird.
Auch ist es grundsätzlich denkbar, das Außenläuferro-
torgehäuse 38 und das Förderrad 28 integral als ein ein-
ziges, einheitliches Bauteil, beispielsweise gefertigt aus
Kunststoff, bereitzustellen.
�[0020] Durch die vorangehend beschriebene und in
der Fig. 1 deutlich erkennbare, sehr kompakte Bauweise
des erfindungsgemäßen Seitenkanalgebläses 10 wird es
möglich, bei Kombination desselben mit einem Fahr-
zeugheizgerät bzw. bei Kombination mit den weiteren
Komponenten eines Fahrzeugheizgerätes eine nur we-
nig Bauraum beanspruchende Anordnung zu schaffen.
Verschiedene Möglichkeiten der Positionierung eines
derartigen Seitenkanalgebläses 10 sind in den Fig. 2 und
3 gezeigt. So zeigt Fig. 2 ein Fahrzeugheizgerät 50, be-
trachtet in einer Stirnseitenansicht, also so, dass man
die Stirnseite 52 eines Brennerbereichs 54 des Fahr-
zeugheizgeräts 50 erkennt. Bei der in Fig. 3 dargestellten
Seitenansicht, also betrachtet von einer Seitenfläche 56,
erkennt man weiter den an den Brennerbereich 54 an-
schließenden Wärmetauscherbereich 58 des Fahrzeug-
heizgeräts 50. Es sei hier darauf hingewiesen, dass die
Darstellungen in den Fig. 2 und 3 nur schematisch sind
und den prinzipiellen Aufbau eines derartigen Fahrzeug-
heizgeräts 50 mit den wesentlichen Systembereichen
Brennerbereich 54 und Wärmetauscherbereich 58 ver-
anschaulichen sollen.
�[0021] Bei einer ersten möglichen Ausgestaltungs-
form kann ein Seitenkanalgebläse 10a in Fig. 2 angren-
zend an eine obere Seitenfläche 60 des Brennerbereichs
54 bzw. des Wärmetauscherbereichs 58 positioniert wer-
den. Ebenso kann bei einer alternativen Anbringungsart
ein Seitenkanalgebläse 10b angrenzend an die Seiten-
fläche 56 positioniert werden. Bei beiden in Fig. 2 dar-
gestellten Varianten wird die zu fördernde Verbren-
nungsluft aus dem Gebläsegehäuse 12 im Wesentlichen
axial ausgestoßen.
�[0022] In Fig. 3 ist eine Anordnungsmöglichkeit ge-
zeigt, bei welcher ein Seitenkanalgebläse 10c wiederum
angrenzend an die oberen Seitenfläche 60, nunmehr je-
doch aufrecht stehend orientiert angebracht ist, so dass
die geförderte Verbrennungsluft nunmehr radial ausge-
stoßen wird. Auch ist es möglich, in einer Variante ein
Seitenkanalgebläse 10d im Bereich der Stirnfläche 52
vorzusehen.
�[0023] Es besteht somit bei den verschiedenen Anord-
nungsmöglichkeiten grundsätzlich wesentlicher weiterer
und nicht durch das Seitenkanalgebläse 10 beanspruch-
ter Bauraum, in dem andere Komponenten unterge-
bracht werden können. So könnten beispielsweise in ei-
nem in Fig. 3 mit Strichlinie umgrenzten Bauraum 62 eine
Dosierpumpe und eine Wasserförderpumpe des Heiz-
geräts 50 untergebracht werden. Es besteht also eine
hohe Flexibilität der Anbindung eines erfindungsgemä-
ßen Seitenkanalgebläses 10 an die verbleibenden Sy-
stembereiche eines Fahrzeugheizgeräts.
�[0024] Das erfindungsgemäße Seitenkanalgebläse 10
kann nicht nur dazu dienen, die Verbrennungsluft in den

Brennerbereich 54 einzuspeisen. Zusätzlich zu dem För-
derrad 28 könnte mit dem Außenläuferrotorgehäuse 38
ein weiteres Förderrad eines Heizluftgebläses, im Allge-
meinen Radialgebläse, verbunden sein, das dann dazu
dient, die in den Wärmetauscherbereich 58 zu leitende
und dort zu erwärmende Luft voranzufördern. Zu diesem
Zweck könnte das Außenläuferrotorgehäuse 38 axial
länger ausgestaltet sein oder mit einem wellenartigen
Fortsatz ausgeführt sein. Grundsätzlich ist es aber auch
möglich, aufgrund der kompakten Bauweise bei einem
Heizgerät 10 zwei separate Gebläse vorzusehen, wobei
eines dann zum Fördern der Verbrennungsluft dient und
das andere zum Fördern der in den Wärmetauscherbe-
reich 58 zu fördernden Luft dient. Die beiden Gebläse
können dann voneinander unabhängig betrieben wer-
den, so dass vor allem durch Vorgabe verschiedener
Drehzahlen die Fördermenge der Verbrennungsluft und
die Fördermenge der zu erwärmenden Luft jeweils für
eine bestimmte Betriebsart optimiert eingestellt werden
können. Ebenso wie bei dem zur Verbrennungsluftför-
derung vorgesehenen Seitenkanalgebläse, kann dann
auch bei dem Heizluftgebläse ein dort vorgesehener Ro-
tor durch einen Außenläufermotor, der so aufgebaut sein
kann, wie vorangehend beschrieben, zur Drehung ange-
trieben werden. Auch hier wird der Vorteil einer deutlich
verminderten Baugröße erreichbar, insbesondere wenn
auch hier der Außenläuferrotor in den Rotor des Heiz-
luftgebläses integriert wird.
�[0025] Ein weiterer wesentlicher Vorteil des erfin-
dungsgemäßen Seitenkanalgebläses ist, dass aufgrund
der kompakten Bauweise desselben dieses zusammen
mit den anderen Komponenten des Heizgeräts, also ins-
besondere dem Brennerbereich 54 und dem Wärmetau-
scherbereich 58 als eine Baueinheit in ein Fahrzeugkli-
masystem integriert werden kann. Ein derartiges Fahr-
zeugklimasystem weist im Allgemeinen ein größeres Ge-
häuse auf, in welchem die verschiedenen Systemberei-
che, insbesondere auch das Fahrzeugheizgerät, unter-
zubringen sind. Eine außerhalb eines derartigen Gehäu-
ses liegende Anordnung des Seitenkanalgebläses 10
kann dann entfallen.
�[0026] Durch die vorliegende Erfindung ist nicht nur
ein Seitenkanalgebläse vorgesehen, das im Vergleich
zu herkömmlichen Seitenkanalgebläsen eine deutlich
geringere Baugröße aufweist, sondern aufgrund der Tat-
sache, dass die bei normalen Elektroantriebsmotoren
vorhandenen und der Stromübertragung zum Rotor die-
nenden Komponenten, nämlich die Bürsten und der
Kommutator, nicht vorhanden sind, wird ein deutlich ge-
ringerer Verschleiß und damit eine deutlich geringere
Fehleranfälligkeit erhalten. Auch ist das erfindungsge-
mäße Gebläse aufgrund des deutlich einfacheren Auf-
baus des Elektroantriebsmotors im Vergleich zu her-
kömmlichen Antriebsmotoren deutlich kostengünstiger
herstellbar.
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Patentansprüche

1. Seitenkanalgebläse, insbesondere für ein Fahr-
zeugheizgerät, umfassend:�

- einen in einem Gebläsegehäuse (12) ausge-
bildeten, um eine Drehachse (A) sich ringartig
erstreckenden und an einer ersten axialen Seite
(16) offenen Förderkanal (14),
- ein um die Drehachse (A) drehbares Förderrad
(28), welches den Förderkanal (14) an seiner
axial offenen Seite (16) überdeckt und dem För-
derkanal (14) gegenüberliegend eine Mehrzahl
von in Umfangsrichtung aufeinander folgenden
Förderschaufeln (32) aufweist,
- einen Antriebselektromotor für das Förderrad,

wobei der Antriebselektromotor (24) ein Außenläu-
fermotor ist mit einem Außenläuferrotor (36), wel-
cher mit dem Förderrad (28) drehbar ist.

2. Seitenkanalgebläse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Stator (42) des
Außenläufermotors (24) an dem Gebläsegehäuse
(12) getragen ist.

3. Seitenkanalgebläse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gebläsege-
häuse (12) plattenartig ausgebildet ist und einen von
dem Förderkanal (14) umgebenen Bodenbereich
(22) zur Festlegung des Stators (42) aufweist.

4. Seitenkanalgebläse nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gebläsege-
häuse (12) an einer der ersten axialen Seite entge-
gengesetzten zweiten axialen Seite (20) eine im We-
sentlichen ununterbrochene Oberfläche bereitstellt.

5. Seitenkanalgebläse nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
 dadurch gekennzeichnet, dass ein Außenläufer-
rotorgehäuse (38) des Außenläuferrotors (36) mit
dem Förderrad (21) fest verbunden ist.

6. Seitenkanalgebläse nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Außenläufer-
rotorgehäuse (38) mit dem Förderrad (28) unter Zwi-
schenlagerung einer Schwingungsdämpfungsan-
ordnung (46) fest verbunden ist.

7. Seitenkanalgebläse nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Außenläufer-
rotor (36) ein mit dem Förderrad (12) integral aus-
gebildetes Außenläuferrotorgehäuse (38) aufweist.

8. Fahrzeugheizgerät, umfassend ein Seitenkanalge-
bläse (16) nach einem der vorhergehenden Ansprü-

che.

9. Fahrzeugheizgerät nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Seitenkanal-
gebläse (10) vorgesehen ist zum Fördern von Ver-
brennungsluft in einen Brennkammerbereich (54)
und dass ein Heizluftgebläse (10) vorgesehen ist
zum Fördern von zu erwärmender Luft in einen Wär-
metauscherbereich (58), wobei ein Rotor des Heiz-
luftgebläses durch den Außenläufermotor des Sei-
tenkanalgebläses (10) oder einen separaten Außen-
läufermotor antreibbar ist.
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